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Toni Marti wiederholt Vorjahressieg
KEGELN Bei der 5. Unterver-

bandsmeisterschaft im «Kreuz» 

in Rain wiederholte der Hoch-

dorfer UV-Präsident Toni Marti 

seinen Vorjahressieg.

Auf  seiner Lieblings-Kegelbahn in 

Rain scheint der ehemalige «Dietwiler-

hof-Wirt» Toni Marti schlichtweg un-

schlagbar zu sein. Walter Kennel (Arth) 

und Ernst Stettler (Weggis) kamen dem 

Hochdorfer dieses Mal allerdings be-

drohlich nahe. Mit 506 Holz verpasste 

der überaus rüstige und nimmermüde 

Rentner seinen im Vorjahr aufgestell-

ten Bahnrekord um 5 Holz. Man darf  

jetzt schon gespannt sein, ob ihm bei 

der 8. UVM im Juni am gleichen Ort der 

Hattrick gelingen wird. Absolute Spit-

zenresultate gelangen auch dem Ball-

wiler «Sternen-Koch» Novica Antic und 

dem Hochdorfer Unterverbands-Sport-

sekretär Marius Langenegger. Sie er-

kämpften sich die tollen Ränge sechs 

und sieben. Der in Ballwil wohnhafte 

Eschenbacher Posthalter Marcel Sto-

cker liegt in der Jahreswertung dank 

einem weiteren Spitzenresultat weiter-

hin auf  Medaillenkurs.

In der Kategorie B verpassten die 

Seetaler die Podestplätze ganz knapp. 

Der einheimische Arthur Süess über-

raschte mit dem vierten Rang. Weite-

re Spitzenklassierungen gelangen Beat 

Langenegger (Müswangen), Kurt Hofer 

(Hildisrieden) und Rolf  Frank (Eschen-

bach).

C-Überraschungssieg  
für Hanni Hossmann
Die für den einheimischen KK Chegel-

fründe lizenzierte Hanni Hossmann 

(Emmenbrücke) überraschte mit einem 

«Hammer-Resultat» und gewann die 

Kategorie C. 488 Holz totalisierte ihr 

Standblatt. Das ist gleichbedeutend mit 

dem zehntbesten Resultat aller 260 Teil-

nehmenden. Weiterhin «gut im Schuss» 

ist der Eschenbacher Ruedi Schwarzen-

truber. Nach dem Sieg bei der 4. Meis-

terschaft in Root glänzte er dieses Mal 

als Siebter.  Sepp Christen

5. Unterverbandsmeisterschaft in Rain (Kreuz). 
Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A (13): 1. Busch 
(Uhusen) 481,80. 2. Poststübli (Arth) 481,00. 3. Diet-
wilerhof (Dietwil) 480,40. – Ferner: 5. Adler (Klein-
wangen) 473,20. 8. Heidegg (Gelingen) 472,00. 9. Nutz 
(Ballwil) 471,80. 10. Sidi (Rain) 470,50. 11. Millennium 
(Ballwil) 467,00. Kat. B (10): 1. Pinguin 477,60. 2. Blau-
Weiss 472,60. 3. Winkelried 2 (alle Root) 468,60. 4. 
Frohsinn (Rain) 468,17. – Ferner: 6. Kreuz (Inwil) 
462,60. 9. Seetal (Gelingen) 460,80. 10. Octopus 
(Kleinwangen) 455,00. Kat. C (7): 1. Chegelfründe 
Hochdorf (Rain) 469,00. 2. Goldstern (Ballwil) 464,00. 
3. Rosengarten (Einsiedeln) 460,20. 4. Seerose (Inwil) 
454,60. 5. Club 99, Eschenbach 452,40. 6. Heimelig 
(Ballwil) 451,00. Einzel, Kat. A (97 Teilnehmende): 1. 
Toni Marti (Hochdorf) 506. 2. Walter Kennel (Arth) 505. 
3. Ernst Stettler (Weggis) 502. – Ferner: 6. Novica An-
tic (Ballwil) 489. 7. Marius Langenegger (Hochdorf) 
488. 15. Marcel Stocker (Ballwil) 484. 22. Willy Zihl-
mann 480. 25. Markus Zemp 479. 38. Josef Zemp 476. 
39. Rolf Purtschert (alle Hochdorf) 475/11 (letzte Aus-
zeichnung). Kat. B (93): 1. Josef Keusch (Emmetten) 
495. 2. Benny Schneiter (Unterägeri) 489. 3. Franz Wi-
cki (Gisikon) 487. 4. Arthur Süess (Rain) 485. – Ferner: 
6. Beat Langenegger (Müswangen) 480. 7. Kurt Hofer 
(Hildisrieden) 478. 13. Rolf Frank (Eschenbach) 474. 25. 
Michael Odermatt 470. 26. Walter Brunner (beide Rain) 
470. 30. Thomas Schütz (Hochdorf) 469. 32. Lisbeth 
Heller (Urswil) 468. 34. Lorenz Odermatt (Ballwil) 468. 
(Auszeichnung bis 465/16). Kat. C (70): 1. Hanni Hoss-
mann (Emmenbrücke) 488. 2. Fritz Kurz (Dagmersel-
len) 485. 3. Hans Bieler (Neudorf) 480. – Ferner: 7. 
Ruedi Schwarzentruber 470. 16. Bruno Suter (beide 
Eschenbach) 466. 19. Margrith Lipp (Schongau) 464. 21. 
Lydia Bieri (Ballwil) 462. 23. Otto Schwarzentruber 
(Eschenbach) 459. 27. Pasquale Pelosi (Ballwil) 456 
(Auszeichnung bis 455/6). 

Toni Marti bei der perfekten  
Schussabgabe. Foto sc

Volley Schnup-
pertraining
VOLLEYBALL Audacia lädt alle inte-

ressierten Mädchen und Knaben mit 

Jahrgang 2002 bis 2004 zum unver-

bindlichen Schnuppertraining ein. Das 

Training indet am Freitag, 1. Mai, in 

der Sporthalle Baldegg von 18.30 bis 20 

Uhr statt. Es ist keine Anmeldung er-

forderlich. pd

Mehr Infos: Susanne Mölbert, Tel. 041 910 43 01.

Schnellster  
Seetaler gesucht
SEETAL Am 6. Mai werden wieder der 

schnellste Seetaler und die schnellste 

Seetalerin erkoren. Mädchen, Knaben 

und Jugendliche der Jahrgänge 2000 

und jünger messen sich über Distanzen 

von 60, 80 und 1000 Metern. Die Leicht-

athletikabteilung der Audacia Hoch-

dorf  lädt den Nachwuchs des Luzerner 

Seetals der Jahrgänge 2000 und jünger 

zu diesem traditionellen Anlass auf  die 

Arena in Hochdorf  ein. Es werden fol-

gende Disziplinen ausgetragen: 60-m-

Sprint für die Jahrgänge 2002 und jün-

ger, 80-m-Lauf  für die Jahrgänge 2000 

und 2001. Der 1000-m-Lauf  wird für die 

Jahrgänge 2000 und jünger angeboten. 

Um 13.45 Uhr beginnen die Vorläufe 

über die 60 und 80 Meter. Ab 16.15 Uhr 

inden die Finalläufe der jeweils sechs 

Zeitschnellsten aus den Vorläufen und 

anschliessend um 17 Uhr die Rang-

verkündigung statt. Der Start der ers-

ten 1000-m-Läufe ist um 17.30 Uhr. Die 

Rangverkündigung indet anschlies-

send an die Läufe statt.  pw

Voranmeldungen sind erwünscht. Die Anmeldung ist 
schriftlich bis am 4. Mai einzureichen an: Marietta 
Mühlebach, Lerchenfeld 3, 6343 Rotkreuz oder auda-
cia@gmx.ch. Alle Startnummern müssen bis 45 Minu-
ten vor dem Kategorienstart abgeholt werden. Nach-
meldungen sind bis 45 Minuten vor dem Kategorien-
start möglich. 

Luzia Abt gibt Amt  
nach 20 Jahren ab
MUSIKGESELLSCHAFT 
SCHONGAU Am Freitag hielt 

die Musikgesellschaft Schon-

gau im Restaurant Kreuz ihre 

GV ab. Die Mitgliederanzahl 

von 35 bleibt bestehen.

Präsidentin Iris Keller begrüsste 33 

Aktivmitglieder zur Generalversamm-

lung. Das letzte Vereinsjahr war ge-

prägt durch Veränderungen und ein 

grosses Jubiläum. Aufgrund des Rück-

tritts von Dirigent Manuel Imhof  nah-

men die Musikantinnen und Musikan-

ten der «Schonger Musig» mit dem 

Vize-Dirigenten Dieter Syfrig am Kan-

tonalen Musiktag in Wauwil teil. 

Im August begann die Probephase 

unter der Leitung des neuen Dirigenten 

Martin Aregger und dem neuen Musik-

kommissions-Präsideten Philipp Muf. 

Ende Jahr kam es zum grossen Jubilä-

um mit dem 26. Stefanstanz am 26. De-

zember.

Der Jahresbericht, die Jahresrech-

nung und das Budget für das laufende 

Jahr wurden einstimmig genehmigt. 

Patrick Fischer verlässt nach sechs 

Jahren Aktivzeit den Verein. Im Gegen-

zug wurde die Neuzuzügerin Nadine 

Schertenleib in den Verein aufgenom-

men. Somit bleibt die stolze Anzahl von 

35 Aktivmitgliedern und das Durch-

schnittsalter von 35 Jahren der Musik-

gesellschaft Schongau bestehen.

Luzia Abt hatte 20 Jahre das Amt der 

Notenverwalterin und 13 Jahre das der 

Uniformenverwalterin inne und gab 

diese nun ab. Als Nachfolger wurden 

Daniela Barmettler und Marcel Stutz 

gewählt. Für guten Probenbesuch, ma-

ximal zwei Absenzen, erhielten sieben 

Musikanten eine Auszeichnung. sk

 Weihnächtliches 
im Frühling
VEREIN WIEHNACHTSMÄRT Am 

Freitag fand die Generalversammlung 

des Vereins Wiehnachstmärt statt. 

Vereinspräsidentin Brigitte Sütterlin 

und OK-Chef  Josef  Nussbaum konn-

ten auf  einen in allen Teilen gelunge-

nen «Wiehnachtsmärt» zurückblicken. 

Dank gutem Marktwetter, grossem Ein-

satz der freiwilligen Helfer und dem 

Gastro-Team der Harmoniemusik Hitz-

kirchertal wurde der «Märt» 2014 auch 

zu einem wirtschaftlichen Erfolg. Kas-

sier Peter Troxler präsentierte stolz ei-

nen positiven Rechnungsabschluss.

Seit einigen Jahren wird die 

«Wiehnachtsmärt»-GV mit dem Helfe-

ressen zusammen durchgeführt. Be-

reits zum dritten Mal genoss man die 

Gastfreundschaft von Marianne und 

Markus Leisibach. Das eigens dafür 

aufgestellte «Wiehnachtshüsli» bot das 

stimmungsvolle Ambiente für diesen 

Anlass. Der Verein ist auf  die treuen 

Helfer der Senioren unter Leitung von 

Xaver Unternährer, auf  den Goodwill 

von Behörden und ein einsatzfreudiges 

Gastro-Team angewiesen. Der gemüt-

liche Anlass bot Gelegenheit, um Dan-

ke zu sagen. Beim geselligen Beisam-

mensein wurde schon auf  den nächsten 

Hochdorfer «Wiehnachtsmärt» am 4. 

und 5. Dezember geblickt. Brigitte Sütterlin

Nach der GV wurde das  
Helferessen durchgeführt. Foto pd

Audacianer zu Gast im Sportpanorama
AUDACIA Am Sonntag der 

Vorwoche besuchten 19 Mitglie-

der der Audacia Männer und 

Faustball das Fernsehstudio in 

Zürich. Ein Imbiss mit Mode-

rator Matthias Hüppi rundete 

den Auslug ab.

Interessante Einblicke konnten die Au-

dacianer beim Rundgang durch diver-

se Studios mit verschiedenen Kulissen 

wie die der Tagesschau, 10vor10, Are-

na, Puls, Einstein oder Wer wird Milli-

onär gewinnen. Auch bestand die Mög-

lichkeit, selber eine Ansage zu machen. 

Sich persönlich im Fernsehen zu sehen, 

war sehr spannend und speziell. Im-

ponierend waren auch die unzähligen 

Scheinwerfer und Kameras, die in all 

den Studios für die Aufzeichnung der 

Sendungen nötig sind.

Beeindruckend locker
Nach einem Apéro kam der Höhepunkt: 

Die Live-Sendung Sportpanorama, wel-

che an diesem Sonntag von Matthias 

Hüppi moderiert wurde. Matthias Hüp-

pi begrüsste die Zuschauer äusserst 

herzlich. Während der Sendung beein-

druckte er mit seiner lockeren Art und 

spontanen Sprüchen. Im Anschluss an 

die Sendung gab es einen kleinen Im-

biss, bei welchem Matthias Hüppi wei-

ter spannende Anekdoten erzählte und 

den Seetalern Rede und Antwort stand. 

Mit vielen neuen Eindrücken fuhren 

die Mitglieder der Audacia wieder nach 

Hochdorf  zurück.  ak

Luzia Abt war 20 
Jahre um die No-
ten der «Schonger 
Musig» bemüht. 
Foto pd

Von links: Pia Hügin, Roman Arpagaus, Walter Zemp  
und Urs Aregger im Gespräch mit Matthias Hüppi (Mitte)  
im Fernsehstudio in Zürich. Foto ak

ll !
Gesunde Inhaltsstofe wie Vitamine, Mi-
neralien, ätherische Öle sowie Bitter- und 
Gerbstofe machen Kräuter für die Küche 
unentbehrlich. Das spannende an Kräu-
tern ist, dass ihr Geschmack nie langwei-
lig wird. Im Gegenteil: je mehr man sich 
mit den verschiedenen Planzen beschäf-
tigt, desto mehr geniesst man die indivi-
duellen Eigenheiten und möglichen Kom-
binationen der Kräuter. Der Geschmacks-
sinn verfeinert sich und so manches 
Kräutlein kann einen geradezu süchtig 
machen!

Wer einen Kräutergarten anlegen will, 
sollte dies im Frühling tun, denn zu dieser 
Zeit haben die Kräuter und Heilplanzen 
ihre Hochsaison und auch die Auswahl ist 
am grössten.

Der standortgerechte Anbau trägt 
massgeblich zum Geschmack sowie zur 
Gesundheit und Qualität der Kräuter bei. 
Kräuter entfalten immer dann ihr volles 
Aroma, und damit auch ihre ganze Würz- 

und Heilkraft, wenn sie unter passenden 
Bedingungen wachsen können.

Auch wenn Sie keinen Garten besitzen, 
ist es möglich, feine, frische Kräuter zu 
geniessen. Fast alle Kräuter können Sie in 
Gefässen, Töpfen und im passenden 
Hochbeet auf dem Balkon oder auch in 
Blumenkistchen vor dem Küchenfenster 
halten.

Um die einzelnen Planzen und ihre 
Bedürfnisse besser zu verstehen, ist es 
hilfreich, mehr über sie zu erfahren. Mit 
fachkundiger und kompetenter Beratung 
stehen wir Ihnen in unserer Gärtnerei ger-
ne zur Verfügung.

Viel Freude in Ihrem Kräutergarten!

RATGEBER ANZEIGE

Hochbeet. Fotos pd


